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Umweltpreis 2010 „Energiee�zienz mit Mitarbeiterbeteiligung“

Ausgangssituation und Ziele

Die Landeshauptstadt Hannover hat das

Ziel, die CO2-Emissionen bis 2020 um

40 Prozent (gegenüber 1990) zu reduzie-

ren und da mit auch den Energieverbrauch

und die Energiekosten entsprechend zu

senken. Der Kostendruck bei den Betriebs-

ausgaben ist also ebenso als treibender

Aspekt zu betrachten, wie das klare Be-

kenntnis zur klimapolitischen Verantwor-

tung. Ein Baustein ist dabei das Projekt „Tat-

ort Büro“, an dem sich freiwillig eine Viel-

zahl von Verwaltungseinheiten beteiligen.

Im Jahre 2007 hat der Werkhof des Forstre-

viers Eilenriede mit 39 Beschäftigten an

dem „Tatort Büro“ teilgenommen.

Vorgehensweise und Umsetzung 

Jede Liegenschaft, deren Verbräuche nach -

vollziehbar erfasst werden können, kann

am „Tatort Büro“ teilnehmen. Zu Beginn

wird eine Steuerungsgruppe gebildet, die

in der Regel aus den Bereichs- und Abtei-

lungsleitern, der Verwaltungsleitung, den

Hausmeistern/-technikern sowie Vertre-

tern des örtlichen Personalrats (öPR) be-

steht. Diese Gruppe einigt sich auf die Mit-

glieder des sogenannten „Öko-Teams“ als

eigentliche Multiplikatoren. Diese werden

geschult und sensibilisiert. Inhalt der Schu-

1. Preis: Landeshauptstadt Hannover

Tatort Werkhof – Energie- und Wassersparen durch umweltbewusstes Verbraucherverhalten

Jeder Bereich wird einzeln für die Teil-

nahme an der Maßnahme von der Be-

reichsleitung angemeldet. Dazu wird

immer auch die Zustimmung des öPR

eingeholt. Der öPR entscheidet in eige-

ner Verantwortung, in wie weit er sich in

den Prozess einbringt. Bei der Entschei-

dung über die Verwendung der Prämie,

bei der es um die Verbesserung des Ar-

beitsumfeldes geht, ist der Personalrat

ebenfalls mit einbezogen. 

Rolle der  örtlichen 

 Personal vertretung

� Werkhof Hermann-Löns-Park (Foto: LH Hannover)
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lung ist ein Rundgang im Gebäude inkl. Er-

fassung der energierelevanten Da ten, das

Abarbeiten von Checklisten, die Vermittlung

von Grundwissen in den Bereichen Heizen,

Lüften, Stromanwendung, Wasser u. a. m.

Vor allem aber werden einfach durchzu-

führende Maßnahmen sofort umgesetzt. 

Die Schulung wird von einem externen

Energieberater durchgeführt, der die Be-

schäftigten auch während der Bestands-

aufnahme und Umsetzung begleitet. So

wird sichergestellt, dass alle wesentlichen

As pekte erfasst werden. Zudem hat er die

Aufgabe, Vorschläge, die nicht sofort um-

zusetzen sind, zu prüfen, zu modifizieren

und dann in Absprache mit der Bereichs-

leitung zu initiieren. Die Beschäftigten

werden darüber ebenfalls informiert und

sind bei der Umsetzung beteiligt.

Begleitet wurde diese Phase durch einen

Aktionstag, an dem sich die Beschäftigten

gemeinsam intensiv über Möglichkeiten

der Energieeinsparung zu Hause und im

Betrieb informierten.  

Maßnahmen und Einspareffekte 

(in der für den Umweltpreis ausgewählten

Liegenschaft)

Durch viele einfache und kostengünstige

Maßnahmen, wie der Installation von Spar -

spültasten und Sparperlatoren, dem Einsatz

von Energiesparlampen, Zeitschaltuhren

und schaltbaren Steckerleisten sowie der

Trennung von Heizkreisen und effektiverem

Lüftungsverhalten, konnten der Strom v er -

brauch im Zeitraum 2007 bis 2009 im

Durch schnitt um 9 Prozent und der Wärme -

verbrauch sogar um 40 Prozent reduziert

wer  den. Wei terhin konnte eine Abwasser-

reduktion von durchschnittlich 36 Prozent

und eine Trinkwasserreduktion von ca.

11 Prozent erzielt werden.

Die meisten dieser Maßnahmen lassen

sich auf fast alle Bürobereiche und Verwal-

tungsgebäude nicht nur der Landeshaupt-

stadt Hannover übertragen.

Einbindung der Mitarbeiter

� Motivation der Mitarbeiter durch ko -

ope rativen Führungsstil

� Multiplikatorenschulung

� Kleingruppenschulung und Gruppen-

diskussion zur Ideenfindung und Sensi-

bilisierung

� Informations- und Aktionstage zur Vor-

stellung von Energieeffizienz-Maßnah-

men zu Hause und im Betrieb

� Gemeinsame Betriebsbegehung mit

dem externen Berater zur Aufdeckung

von Mängeln und zur Entwicklung von

Verbesserungsvorschlägen

� Stärkung der Eigenverantwortung für

das Handeln im jeweiligen Verantwor-

tungsbereich

� Gemeinsame Entscheidung über die

Ver wendung der Bonuszahlung

Anreizsystem

Als besonderer Anreiz und zusätzliche Mo-

tivation verbleiben 30 Prozent der einge-

sparten Kosten bei den Teilnehmern und

werden zur Verbesserung des Arbeitsum-

feldes eingesetzt. Die Verwendung dieses

Betrages wird gemeinschaftlich von allen

Be schäftigten beschlossen. 40 Prozent

fließen in zusätzliche energetische Sanie-

rungsmaßnahmen und 30 Prozent verblei-

ben als Einsparung im Haushalt der Lan-

deshauptstadt Hannover. 

Erkenntnisse und Empfehlungen

Ausschlaggebend für den Erfolg des Projek -

tes waren die praxisbezogene Vorgehens-

weise und die intensive und regelmäßige

Zusammenarbeit zwischen Teilnehmern

sowie externen Experten.

Alle Schritte und Maßnahmen wurden ge-

meinsam entwickelt und offen kommuni-

ziert. Das tägliche bewusste Handeln so-

wohl im privaten häuslichen Umfeld als

auch im beruflichen Kontext, die Steige-

rung des Umwelt- und Verbraucherbe-

wusstseins der Teilnehmerinnen und Teil-

nehmer, sowie Erfolge anderer Projekte

sorgten für eine hohe Motivation der Be-

schäftigten.

Jeder einzelne Beschäftigte war bei der

Ideenfindung, Entwicklung und auch bei

der täglichen Umsetzung durch eigenes

ver antwortliches Handeln aktiv eingebun-

den.

Ausblick und Fortsetzung

Auch in Zukunft sollen verhaltensbedingte

Energiesparpotenziale in allen Arbeitsberei -

chen durch regelmäßige Nachbetreuung

und offene Kommunikation ausgeschöpft

und erweitert werden. Das Be wusstsein für

verantwortungsvolles Handeln der Mitar-

beiter wird durch die Ergänzung aktueller

Themen kontinuierlich weiter geschärft.�

O-Ton Herr Mönninghoff, Erster Stadtrat;

Wirtschafts- und Umweltdezernent: 

„Damit wir unsere Klimaschutzziele errei-

chen, ist es zwingend erforderlich, dass die

Beschäftigten intensiv eingebunden wer-

den. Beim Werkhof Hermann-Löns-Park war

dies in vorbildlicher Weise der Fall und ich

freue mich sehr über die Würdigung durch

die Preisverleihung der Stiftung Arbeit und

Umwelt.“
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